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�Au allen Gebieten unab ängig .
Dienstag, den 8. Februar 1938

Göriug und Funli über die entscheidenden Aufgaben im Bierjahresplan
»Der Beauftragte fiir den Vicrfahresplaty Mittifteri

drtifideiit Geiicralfeldniarfchall Giiriug, führte detilltcichsmiiiifter Fu nk iii das Amt des Reichs« und Preu-
szifchen Wirifchaftsiuiiiiftcrs eiit. Die Amtsübergabe fandim festlich gefchiiiücktcit Saal des Qiiitiifteriums statt; die
neuen letteiideii Djiiitiiier uiid die gesamte Gefolgschaft destiiiiniftcriums wohnten der Amtsiibergabe bei.

» Jii feiner Eiiifiihrititgsaiifprache giiig Gciieralfeldiiiarfchall Baring zittiaehft aus die Bedeutung des i m vom Führerertetiteir A·iift»ra· s ein. das Reichs iitid Lireußifclte Wirt�tchaitstttitititertiiui orgatiifaiorisch so "netiztiordtten. daß es inteder iitftchi befähigt wird, den �Sie riahresdlait tu fei-iteiii Lrbeitsbcretch bis zur letzten Konsequenz durchzuiiihreirSie bisherige Strultnr des Vjtiiiifteiiiiins habe dies tiicht er-tuogltihisp Die aiidere Islnigabe fei die gewesen. das Pliiiiftesrtiitit bertoiiell to 111 bereisen, daß bei alleii feinen illitiarbeiieritZu» den slsroblettieii nnd Zielen des Vieriahresplaiies eine klare«F·iitfielltiiig besteht und daruber hinaus eiite tattieradfctliaftlichetttd vertranetisttolle kzusamnieiiatbeii mit ihm als dein vomFuhrer Beauftragten gewährleistet ist.
� Dann begrüßte« der Ministerpräsidciit den iieuen Reichs«ioirtfchastsititntfter iii feinem Arbeitsgebiet itiit herzliihen Wor-ten: ,Der Mann, deii der Führer aii die Spitze dieses Mi-lai, ein alter niid katiipferprobter Na-

_ ate zuH eifiuddie Aufgaben der deutschen Wirtschaft Zu ltifen weiß. �mitFreuden habe ich den Etiifchlu des F ers aufgenommennnd zu deni itieitieii gemacht, hreiii iiuiitnehrigeii Ministerdie Leitung dieses Miiiifieriuiiis zu übertragen. Ich habemich herzlich gefreut, dafk der Führer iii Ihrer Person, HerrReichsiiiinifter Juni, deii alteti nationalfozialiftifchen Kante-radeii tiiid großen Tfachkeiitter an die Spitze des Minifteriitmsgettellt hat. Das ft für mich die beste Gewähr etiger linder olgreicher Sufaiiiiiienarbeit.�
Der Minifterpräsident wandte fich dann mit Worten desDankes an feine bisherigen Mitarbeiter in der Durchführungdes Vieriahresvlanes die bi unmittel-

Teile der Auslandspreffe die Auf af-sung vertreten worden ift_�_ mit der neuen Orgauiation es· tsminlfteriums hatte er nunmehr die  rang desVier ahresplanes aus der Hand gegeben. Das sei in einer. aditr da as Wir fch "
beitsge iete die gaben desUmfange felbftberantmortltcb durchführen kanaitftragter für den Vierjahresplan erft rechi in
fegt worden, den Vieriahresplan nach den großen vonifetgefelzten Richtliiticn an oberfter Stelle zu leiten.

Dievom Führer deiii Vieriahresplan geftellten Aufgabenreichen |a auch iveii 1&#39;iber das Arbeitsgebiet des Reichswirtsfchaftstititiisteriuiiis hitiaits; sie itnifaffen alle Gebiete desschaftstebeiis der Nation. Aus diesemOrganisation des Vierjaliresplanes niit ihren bewährteii Ein-richtuugcty deni Reichskotiiiitifsar für die Preisbildung, den Ge-
fchaftsgriippen Ernährung, Arbeiiseiufasz DevifenTforften usw. auch fte eii geblieben. uttntehr bilden dieOrgane des Vieriahresp anes niit dem neutvirtfchaftsminifteriiim und allen anderen inRefforts ein unter der obersten Leitung des Beauftragten fürden Vierfahresvlan ftehendes einheitliches Ganzes.

Göring sagte: »Aus Ohitniachh Elend und Not hat der
Führer Volk und Reich iuieder einporgeführr Hur Vollendungdieses Aiiffiiegs gehört die wirtschaftliche Aiifrü tung. Auch die
Tatsache, daß aktive Soldaiäii iii dieses Minifteriuai eingetråteii· � « te e o
hängig, ftarl und frei zit iver eii. Jth werdesie Entfaltung aller Kräfte und Mdgl ch-leiteii zu erreichen iind flcherzustelleul
C Dlatiir lau ich mättietm  Adolif Hiitgr veransztlwortlltapsr a eii g i mir e ög et. ine ne weren uga eiisiirchziifii ten. eiiie wundervolle. einzigartige Jnitiaive istitrnu lage iir alle Arbeiten. die ich aus dem Gebiet der
Wirt chaft durchzuführen habe.
�m Ii:«k.sp3."kxt3"«t" Yiskltäkthzspisi Våii"i"ktt"t.k«lsp?3-�t;e iie e n .sfte hdfoiizdexiz wide. er  feittckejntd läitzesfä ne �mit t erfifillltuii em rer eiit. t eiii e en . e er von tien o
Hftolz fein. n dieser großen 8 zu leben und von d! ageii:�im trage eii meinem Teil des Volkes nnd aterslaudes be Der Ehre her aiion nnd der Stärke des ifieichcsan dienen. dazu find ivir alle beritien.«

Nach der Anfprache voii Geiieralfeldtnarschall Göring nahmder neue
« Reitbsiiiirtliliaitsmiailter Fuiii

das Wort, iiiii zunächst den Gefühlen des Dankes Ausdruck zu« eben, die ihii in dieser Stunde am stärksten herbe ten. Der
« iihrer habe ihii mit einem ganz außerordentlichen ertraueii·aii cht inde er iie fo große Verantwortung
übertragen abe. Die ersten Voraussetzungen fur die e alg-nrch ü riiiig diefes Auftrages aber habe der Genera-afsen, indem er ihm, dem neuennistet, tvertraiiensvoll die wichtigsten Teil;�Ließ Juftriimentes in d Jan gegeben habe, das er sich selbstit; die gewaltige Aufgabe des Usiersahresplanes geschaffen9a e.

An wocheulaiigcy schwieriger Arbeit idiirde eine Reihe voiiiDiet lleiiiiaffebenben � des Bieriahresplanes mit dein«
iteicsswlrtfcliaftsininifteriuni verschmolzen Der Geueralfeldsiiarfchall habe auch in diesem Falle mit der ihm eigenen Ent-ihliiszlraft und Willeusstärke ziigepaclt und iii der kur eii zurVerfiigiing stehenden Zeit ein organisatorischer; Werk do bracht,durch das eine wesentliche Reform litt Behziirdenaufbaudes
Deutschen Reiches« eingeleitet und eine firaffe Zusammenfassungoer Kräfte. eine Saiuttiliititt aller wiriichattliatien  Energien er-zielt worden fei. Das Zie fei klar, iiud der Weg fei für ihniiid feine Mitarbeiter iitiiiiiiehr frei.

.,So fteheii wir mit detti heutigen Enge�. so fuhr Reichs-iniiiiflcr Fuiil fort. »vor eiiieiii neuen Abfchnitt in der Ent-
wicklung dieses Hattfest Jht Auftrag. Herr GeneralfeldmarsSchall Göriiig hat dein Wirtfchafisniiiiifteriuiii iieben den altenGebieten, die feii Jahren zu betreiteit waren, eiit neues Tätig«�eiiäielb erfchloffen, beffen Bedeutung iiber das. was iii-her· hie. weit hinausgeht. Sie haben einendefentliclieti Teil der Ereltitive des Vieriahresdlanes in meineHätide gelegt. Diese Tatsache erfiillt itilch niit stolzer Freude.

Ein wahrhaft grofzcs Ziel ficht vor uns: die Freiheit derieiitfclictt Wirtschaft ein erringen iiiib die Lebcitsgkiitidlageiides dciitfchcii Volkes �in sichern. Die Wirtschaft soll der Wohl·fahrt der deutschen Voltsgeiiofieii dienen.
Das ist eitie Aufgabe, dereii Größe nur der richtig erineffctirann. der weiß. was fchon bisher erreicht wurde. und wiechwer dies zu erreichen war der aber auch weiß» was nochgib schaffen ist, und welche Schwierigkeiten noch zu überwindennd, ttiu ziim vollen Erfolg zu gelangen.
Die Anforderungen, die an uns geteilt werden, werdenimmer größer werden. Dabei habeit wir as Glück. auf den be-reits vollbrachten roßen Leistungen, die der Vieriahrgsvlaiifchoit bis· heute aii iiweifen at. weiter aufbauen zu kennen.Das erste Jahr des ierjaliresvlanes war sicherlich das enifchetsdende. Es ist eiiorm earbeitet worden und schon in der ettdes organisatorischen iifbaues und der grundlegenden la-itiing find große fichtbare Erfolge erzielt worden.

n iiu Jahre 1937 giit eiueinhalbnial foviel Roh D�?den o l-n
Weit

tu Deiitttsclilcilizgslcg eitgtdwurdetidtvte [i1 honunu » ,un wenn ee uaineahre 1956 allein 36 b. H. tut Gefaieitdtircltfchuitt beträgt, fond dies Tatsachen, die die Erfol e dssazlztoergalåresttlanäslglän-. re a u u r o uiiicnH. und das Einfiihrtioliitiieii um 18 v. H. iiher tvarS: 
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9um v.als litt Verlobte, fo ist dies n cht nur eiit  Er ebnis qualitativ -9 
�-hoher Leistungen und erfolgte-get tvirtfch il eher Arbeit, foit-dern auch ein untriigbares eii dafür, daß der Vierfahrcss

Plan nicht auskenhaiidelsfeindlich ist. X! 
n

vorwartszu treibeniemand geben» der nicht alle feinedes gemeinsamen großen Zieles est. avorhanden, die Veraittwortiingeii find eindeuti etOrganisation fleht niiniiiebt tu geschloffenerkanii le tniemand nicht aiif m! Klavieien spielen.aber V i die Führun an &#39;
erantworiungdie Verantwortnn ab eiionimengen bauen. müssen f diirchentf eden werden. Sich erwarte von . hnett. meine Mitarbeiter.stärkste Einfatzbereiifchafi tiiid lebte P lichierfiillung

Die Politik des Vierfahresvlaues ist heute die deutsche.
d. h. die natiotialfo ialiftiiaie Wirtfcliaftätolitik fchle2t3iii.Der Vierfahresulan erfordert den geballten iitfah aller r ftein der Hand des vom Führer Beauftragten.

Das Deuttchland der Gegenwart mit den großeti zukunft-weifeudeit Au gaben, die de
auch im Wirtfchaistsra ende Fa leiiiedes en mit en. unt die Diuöge vorwärts zu treiol en ages haben unterm mer gerade imabresvlaii eine besonders tviclitiae

s:

s«unliion. ü: iii nldi

damit getan. weitniinternehmer Ticsheute dainii begnügen.für ihr Wert fich eii ftiinmte efchäftigun zu sichern,befo « ich dabei utn öfsentliche ufträge han-
. ieute von iedem Unternehmer verlan-gen, daß er tagtäglich nach neuen Arbeitsmoglschau hält. daß er die Produktion steigert, wo er nur immerlanii und unentwe : nach neuen Aufträgen im Inland tiiidbesonders iiti Aus and Umfchau hält.
Niemals hat es in den [eigen Jahrzehnten eine tllitiftigcreund bessere Gelegenheit iir �lllfallilllg echten Unternehmer-bcii als eutc it der Epoche des VicriahresplaiiesNur dort. wo gro e Aitfgabeii·liegeii, können große Unter�nehmer heranwachsen. lliid ini nationalfozialiftifchen Deutsch«laiid gibt es solche Aufgaben.
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an.
rung der itotweitdi en Gefinitungs-·aben. Dabei
anfchauutig aufgefaßt werden.

Jch bringe für die foziale Seite der Arbeit ein beson-deres Verftäiidti s iiiii und werde daraitf achten. daß Betriebs·iiihrer und Gefolgschaft. Wirifcliaftsoiganifaiion und Arbeits-ii iht eneitiattder. sondern gueinan stehen»oi t » in beruns alle vers-il chtettden Jdee der nationalfozialiftischen Volks-
V gemeinschaft und Schicksalsverbuiidenheit

Mit uiterfchiitterliclient Glauben tiiid heißem Herzen geheiiwir ans Werk. das wir tut Sinne und Geiste des Mannes voll-

tie P .des deutschen Volkes fiii alle k3it»kiiiift, muß und! die Wrisihaftund die dlsirtschafisfiihriiiig dieieiit Ziel veirsihivoreit sent.

Frauen betiiiiilwiitiiilit stiller
Telegraniiiitveclifei init dein Führer.

Der spanische Staatschef itnd Geiieralissinttis
Er aiieo hat aus Burgos an deti Führer und Reichs-
kanzler folgendes Telegraitim gerichtet:

»Zur Ueberuahme des Oberbefehls tiber die Wehr-
macht Deutschlands diirch Eiter Exzelleitz beglückwünscheich Sie lebhaft in der Ueberzeiigung das; Euer Eszelleiizdamit weiter zur Feftigitng der herzlichen Bezie itngeii
beigetragen haben, die Spanien mit Ihrem großen Landeverbinden«

Der Führ c r hat iiachfolgcitde Antwort gegeben:
,,Euer  Säulen danke ich für die freundlichenWtinfchq die ic m r aus Anla der Uebertiahme des

Oberbcfehls über die deutsche ehriiiacht teiegrasthifchiibertitittekt halben. Ich erwidere Ihre Grüße mit nie iicn
lerzlicheii Wtluf en stir das Gedeiheit des nationalen
namens. gez: dolf bitter.�

OErneut-eintritt. 5.59 militanten
Jeder Monat übertrifft das Vorfahr.

Das vorläufige Ergebnis des vierten Eiittopffiinns
tagcs am 9. Januar 1938 belüuft sich auf 5593 566,91Mark« Das Ergebnis des Eintodffonutages tut Monat
Januar des Boriabres betrug 5534 211,96 Mark.

i

ichleiten Aus« "



hat.
»die englisch-italienische Verständigun

Die Wahrheit bricht fiel: Bahn
das Ausland ntuß die Tat des Führers anerkennen

Die Eittscheidiiiigeii des Führers vom 4. Februar be-
schäftigen das Ausland auch weiterhin in starketn 9jiasze.
Die Sensatiotisbkätten dereii Orakelti sich samt nnd souders
als verfehlt erwiesen hat, können sich nicht versagen, auch
weiterhin iiitsiiiiiige Llliiitiiiaszutitteii anzustellen und völlig
tindliche Geriichte zu erfindcn. Der ernst zu iiehineiide
Teil der Weltpresse hat sich sedoch entschlossen, von den
etwa seit Niitle Januar iibcr das iiatiotialsozialistisclie
Deutschland verbreiteten Gerüchten nnh Lügen eiidgiiltigabzuriicieir. -

Man hatte bisher alle überhaupt iiiir erdenkbaren
Kombinationen herangezogen, um den Eindruck zu er-tveckenals ob das « &#39;s »· «·."·f«, «« �f�°�&#39;��" zur. M«
geschwächt sei. Dabei waren Persönlichkeiten und politische
Systeme aus vergangenen Zeiten mit Männern, die heute
an verantwortlicher Stelle sind, in Verbindung gebracht.
Die Leser der Zeitungen dieser Länder müssen nunmehr
plötzlich die Mitteilung hinnehmen, daß das national-
sozialistlsche Deutschland durch die Konzentration allerskrästf in der Hand des Führers wesentlich gestärkt wor-den it.
rennen: Vereinigung von heer und Partei

Die englische Presse versucht leis« darziistelleii, welcheBedeutung den Entscheidungen des Fi «ers zukommt. JmVordergrund stehen dabei insbesondere folgende Im en: Wasbedeuten die vom Reichskanzler ergriffenen Ma na inen aufinilitärisclteitt tittd diplomatischent Gebiet? Welche Ausw kun-gen werden sie auf die Atißenpolitik Deutschlands haben?
Die Maßnahmeii des z iihrers, meint die «Tiines«, wür-den zusainmeugefaszt eine npassuug des Staatsapparates andie Erfordernisse des iiatioiialsozialistischeit Deutschlands ausder Gruttdlage fünfjähriger. Er ahrittigett bedeuten. Die Ver-einigung von Partei und Heer, le stets ein Teil des iiatlonai-iozialistischen Programmes gewesen sei, sei setzt vollenhet. JuEngland besiehe eine alte Tradition gegen die Kritik an deninneren Angelegenheiten anderer Länder. Alles, was Eitglaiid

direlt entgehe. sei die Flis -d tschtchtlich werde das mehr denn s

na
gebaut sei. Des Führers Anerkennung der �unentbehrlichenDienste« von Neuraths tverde in England eiii Echo haben.Herr von Ribbentrov sei in London weblbetannt. Seine

Verktliäriuug der Mlttelmeerlontrolle
England verständigt Salamanea und Baleiicia.
Wie nunmehr amtlich bestätigt wird, hat die brltische

Regierung nach der kiirzlichen Versenkung der beiden eng-
IischenSchiffe i·n spanischen Gewässern an die beiden Par-teien in Spanien je eine Note gesandt, in der sie. den
Parteien die gemäß dem Abkommen von Nhon ergriffenenMaßnahmen mitteilt. «

Die Verständigung London-Rom
Zu den Berichten der Londoner Blätter über eine.

bevorstehende englisclpitalienifche us-
a� p r a ch e wirh an zustän-diger englischer Stelle erklärt, daß
skeln neues Moment in den Beziehungen eingetreten sei.
Jedoch könne bestätigt werden, daß der italienische Bot-schafter am Freitag und Sonnabend U n t e r r e d u n g e n
iinit Ed en gehabt Es sei durchaus möglich, daß· wegen der letzte«
Ereignisse in Spanien � womit offen ar die Zustimmung«« « ° anr Verschärfung der Anna-Maßnahmen gemeint
ist � die Möglichkeit weiterer engltsclkitalienlscher Be-
sprechungen eröffnen könne.

Kenntnis der friedfertigen Bestrebungen Englands würdensicherlich wertvoll sein.
Paris: Kein außenvoliilsilter llmiiknvuug

Auch die Pariser Blätter beschäftigen sich noch ein-gehend mit hen Berliner Ereignisseti vom 4. Februar.··Allge·niein weisen die Blätter lebt daraiif hin, daß die pertonllcheVerantwortung des Führers ioch eine tvese· · e S ·erfahren habe. Ju außeupolitii i· Hinsicht diirte man keines-lve s niit eiiient Umschwung rechnen. Deutschland we·rdter in die durch die Achse Berlinkstiom und den Miit-Kontin-
tertpPakt vorgezeichnete Politik innehalten.
Tolle: Htärlung des Aiitllomlnteruvaltes

Die bem Fiihrer erlassenen Verfügungen findeii in Japanvolles Verständnis. »Tokio Asahi Schinibiin« bezeichnet die
&#39; litischen, militärischeii· nnh wirtschaft- 
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garni. In diesem Zusammenhang erklärt das Blatt, daß in derssrtictittutig Ribbeiitrovs zitni Reichsaitszeitnttttifter eineStärkung des Antlkoniittteriipaktes t" . Die ans französischen und euglistheit Quellen
alschnieldungen über Deutschland seien allzubalals solche ent arvt worden, nnh mit dieser fchnelleit Etitlarvung« das ganze S m der nteth ischeii Verbreitung iibertrie-

better iiiid utiwahrer lsjerilchte gerichtet worden.
Rein: Vereinheltlliktung des Kommandos

Die norditalienische Presse steht völlig ini Zeichen der{trotzen Ereignisse iti Dei chlanh. ,,Popolo d« talia«ri
nnd kräftiger Antrieb sei dein at des neiie Dei chlang eben worden. Um die Gestalt des·Fuhrers. der das Vollaus dem Akarfch der Befreiung ancesuhrt re sich ein

ldgiiche » U . ·.iialsozialistischett Deutschland den einheitlicheii und totalitaren
Charakter seines Regimes verstarki ziim Au·sdrtick·bringeit·, wo-mit er die begei:terte Zustimmung des italienischen Volkesfinde. ,,Stanip i« erklärt, daß das deutsche Volk stolz dar-· ·ii ittiisse, die ttiilitärischeti Aeniter unter der direkten

Fiihreks gereinigt zlsl sehen; auch Italien geilee re; » lt. Das Deutsch andZitlers erweise fich immer niehr als «_ _ ein·u·ngehetirerranitbloct unter der Fiihriiiig eines einzigen Mannes,der sedeiii Ereignis gewachsen sei.

.,Quell der Freuden
Die sportliche Uebung im Reichsberufstvettkamps
Der Reichsberufswettkampf steht aus dem Standpunkt,

daß jeder gesunde, leistungsfähige Mensch auch eine spott-
ltche Uebung vollbringen kann, die feine körperliche Ge-sundheit unter Beweis stellt. Dem Reichsberitfslvettkampf
·mmt es atif den ganzen Menschen an, der weltanschau-lieh, fachlich und sportlich feinen Mann stelleti soll, wobei
es nicht um eine überspitzte Leistung« geht. Die körperliche
Uebung im Reichsberusswettkampf besteht im wesentlichen
tu· eineni·na·ch Leistungsklassen abgestuft-en Lauf, der keiner-let Schwierigkeiten in sich birgt und von jedem Teilneh-mer geschafft werden kann.

Der Reichsfportführer hat aus Anlaß des
Reichsberufswettkampfes einen Aufruf erlassen, in dein
er u. a·. sagt: »Das große Ziel nationalsoziallstischer Lei-beserziehnng heißt: ,,V o l l in L e i b e s ü b u n g�. m
Berufswettkantps aller schaffenden Deutscheu haben wir
die sportliche Lei ngsprü
der schasfende Mensch diesem Ziel nähergebracht wird, auf
daß die Leibesiibiing für ihn zii einem tinerschöpf-iichen Quell der Freude und damit zii einem Au-
sporn sur feine Arbeit werben.�

F· 
2 fnng gefördert, damit besonders ««

Antwort an die Lllgeulteder «
Der Pariser ,,Tenips« für das gaiize Reichsgebiet verboten.

Die vom Führer vorgenommene noch ftraffere Kon-
zentration der Kräfte auf militärischetiy ivirtschaftlicheiiinnh auskenpolitischeni Gebiet wird von gelviiitkti
A uslaitdszeituugen zum Anlaß genommen, wie-der einmal der Führung des Deutschen Reiches die nic-
glattblichsteti Absichtcii zu uuterschiebett und itn iibrigctt
ishatttastische Geschichteu iibcr angebliche Vor-
gäitge zu erfinden, die sich dabei in Berlin abgespieit
haben solicit. Den Auftraggeberti dieser neuen �el}:
tantpagne ist cillerditigs dadurch die Rechnung ver«
derben, das; die Phantasie ihrer indischen Schrei·bertiii ge die der Auftraggeber noch bei tvcitem liber-
troffeu hat tittd so fast jeder dieser Liigenbericlsteeitteiti
anderen wiherfnricht.

Wollte man allen diesen drelst erlogenen und
fr e che n M e l d u n g e n Glauben« schenken, so hätten sich
iii vielen Tagen sämtliche fiihreiiden Pkäiiuer Deutschlandsgegenseitig verhaftet, erschaffen, eingesperrt, sei ein Kriegaller gegen alle ausgebrochen utid eigentlich heute schon
niemand inehr am Leben.

Den Vogel in dieser Hetzkaiiipagiie schieskt der Pa-
riser ,,Temps« ab. Dieses Blatt, das immerhiii der
frauzösischeii Regierung nahefteht, bekommt es fertig, eiti·eii
angeblich aus Basel stammenden Bericht eines angeblich
aus Deutschland kommenden Reisenden zu veröffentlichen,
der von unerhörten
Lügen nur so strotzt Dieser Bericht, der ganz ohneZweifel itt her Pariser Reduktion des »Temps« entstanden
ist, ist eine freche und veraiitivortuitgslose Brit unen-
vergiftutig iiiid stellt eine schwere Belastung
fiir die dentschsfranzösischeii Beziehun-
gcii dar. Der ,,Tcmps« ist für das gesamte deutscheRcichsgebiet verb ote ii worden.

Walillleg Itoiadluoivitiilts
Regieruugspartei gewann 17 von 23 Senatssitzeiu
Die Seuatscrfatztvahkeii in Jugoslaivien brachten den

erwarteteti Sieg der Regierungsparteh der Jugoslaivischeii
Radikaleti Gemeinschaft, die 17 von den 23 an bergebenhen
Sitzen errang. Unter den gewählten Senatoreti befinden
sich drei aktive Minister, nämlich der Landivirtsihafts-
minister und her Forst- und Bergbaumitiister.

Der Sieg der Regierungspartei wird im ganzen Lande
mit größter Genugtuung nnd Freude begrüßt. Man sieht
hierin mit Recht eine weitere Anerkennung der ·iiberaiis
erfolgreichen Führung der jugoslatvischen Politik durchden Ykinisterpräsidenteii Dr. »Stojadinolvitsch, deni es vor
alletn gelungen ist, Jugoslawien neue und starke Freunde
zii gewinnen und den Friedeii tin Donaitraunt zu fichern.

Die oppositiouelle kroatisihe Bauernpartei hat eine
entscheidende Niederlage erlitten. Nicht mir, daß sie ini
ganzen nur sechs übe erringen konnte, hat sie es auch
nicht verhindern können, daß in ihre bisher ausschließlicheDomäue, die beiden kroatischen Banate, Save- und Küsten-
Banat, die Regierungspartei mit drei hier gewählten Se-
uatoreii siegreich eiitdrang. Die Regierung Siojadino-w· durch den Wahlausgaug eine weitere außer-
ordentliche und wohlverdiente Stärkung erfahren. -

her tiirlilihe Außeumlnitter in Belgrad
Der türkische Aitßenminister hatte auf der Durchreise

durch Belgrad eine dreiviertelstündige Unterredttng mit
dem Minifterpräsidenten itud Außenminister Dr. Stoja--
dinowitsch, bei der auch Vertreter der Balkanentente zu-
gegen waren. Rüschtü Aras be lückwünfchte Dr. Stojas
diuowttsch zu dem Sieg bei den enats-Erfatzwahlen und
berichtete anschließend über feine Eindrücke ans Genf,
Wien und Bitdapest.

Dein Heimatblatt
ist das »Namslauer Stadtblatt«

« · us�
wzqkkiecnitscwti DURCH

 84. Fortsetzung!
�haben Sie versucht, das Mißverständnis aus dem

Wege zu IFDa erza !
das Gesicht der Fremden eltsam h lte . . .
üstin renzenlosesBertrauen und Geborgenseiu er-e aria.
,,Suche dein Glück in der Arbeit. n Gottes herrlicher

rhe, bearbeite nnhNatur. Sage dir ein Fleckcleubebaue eß. ß wird dir zumII eaen werhen.�
Wohin?Mär a fragte eß leife, ganz tin Baiiiie der seltsamen _

. ran. 
�ßeinßfelhtel� ··
Na, die hätten wir gerade iioch erwisI

körper auf den Sand.Der eine der beiden Schiffer sagte:
W,,·So ein� lieh ·· P·a er gegatt en e n &#39;

Wer weiß?
wäre laminerfchahe getvese n!

Weißt du was, KriLchan, wir schaffen sie zu dir. Deine. aß ank «.Fr"ati weiß da BescheiDie beiden Männer rugen das Mäd ench in das
kleine Haus. Frau Krisckian Pelzig schlug die Hände
über dem Kopfe Mfamme»Das ist a die aria B
her arme arm. chm ßgzlei zuhinüber. Dort ivo·n das ähel.� sSie Reh die Mauner in einen Nebenraum

,,Kri

s

an, macht euch einen Greif» zurecht. Es steht

a en?"ltfef Maria alles. Vertraute sich die·ser Frauan. Und einmal, als sie aussah, da war eß ihr, a s leuchte

f!!!Zwei dunkle Gestalten legten einen icl-Polen Mädcl en-Eine Laterne wurde hochgeha ten.
es Ding. Warum mag dcnti die ins
Gut, daß malt sie bemerkt haben. Es

n. . .
iornho l Ja du meine Güte

Miitter Lehmann«

alles bereit. Du bringst das ja sehr nt. « ch will das
Mädel inzwischen von den nassen Klei ern efreien undins Bett stecken«

Die Mittiiier gingen schniutizeliid hinaus. Das ivar
eine Belohnung, wenn Mutter Pclzig ihren guten Riim
rgab! 
Und nun entkleidete die Frau das Mädchen, wusch es

tiucg schaffte es dann in das säubere Bett.o
Nun mußte sie trachten, die arme Kleine wieder zur
eskiniiitiig zii bringen. Essig wurde herbei eholt nndnit Marias Stirn iitid Schläfeti eiugerie en. Dann

kochte die Frau einen starken Pfcsfermttiztee
Maria schlug nach einer Weile die hingen auf. Richtete

sich empor.Wo war sie?
Diese Umgebung kannte sie nicht. Aber ganz deutlich

hörte sie das Wort:,, e nsfcldtel«aß war das? Uud wo war die fremde Frau, die so
gut und freundlich ui� ihr gesprochen hatte?icl nd was � it henn?�

gis 
...

e n ! -� -� n
IJch bin die Frau Pelzig Mein Mauii iitid seinFreund haben Sie gefunden. Sie waren -� � hn &#39;t, Sie

waren ein bißchen ins Wasser efalleu, hm. Da hab� ichSie ewärmt. Und nttii trin en Sie attch letch den
Tee, amit Sie bald hiibsch beisammen sind, nicht wahr?�

Und als gäbe eß tiberhaiipt keinen Widerspruch auf
der Welt, brachte Mutter Pelzi eine Riesentasse voll
Tee ans Bett, und Maria tun te ihn sofort trinken.
Danti lehnte sich das Mädchen wieder urlick.
grübelnder Zug erschien auf dem blassen eslcht.

Und plötzlicl wußte Maria wieder alles. Klar und
deutlich erstan der ganze Jammer ihres jungen Lebensvor r.Ru olf hatte sie verlassen. Er würde sie niemals megrküssen. Fremd nnd kalt würde er kiiuftighiii an i r
vorübergeheu . . . _

Und darum hatte sie sterben wolleuk -
Dann war die fremde Frau gekommen! Mit einer

unendlich gütigen Stimme hatte diese Frau« zu ihr ge-
s rochen. hatte fie der Fremden nicht ihres jungenHerzens tiefes Leid entgegengeweint? - -

sie nicht

Kopf verlieren. Es scheint anUnd nun
trocknen die Sachen. Ich plätte alles, daß keiner was�merkt. Und danii bringe ich Sie noch hint. r.
inchxn Sie inzwischen ein b ßchen zu schlafen«

Keiiksfklsthelxä · W h bie e e eß ort in i r Hirn gegra en hatte.
Was hatte die Fremde damit gemeint?
Wer war· sie� überhaupt 9geweseti? Und weshalb warl I ge _&#39;. �
Ein Fröstelii kroch über Marias Riickein Sie dachte

an das iii her Dunkelheit beinahe leuchtend-weiße Ge-
sicht der Frau.

Limitierte diese· Frau überhaupt?
War es vielleicht nicht nur ei·ti·e Nerveuiiberreiztiitgesen, wenn sie meinte, mit dieser fremden Frau ge-getv

fprittheti zu haben?
Maria lächelte schwach. Zwei Miinuer hatten sie auswhem Wasser ge» so wollte es die Vorsehung nicht,

daß sie starb. Nun inußte sie weiterleben. Obwohl sie
augenblicklich nicht wußte, wie sie dieses fernere Leben
ohne Rudolf ertragen würde.Maria begann zi weinen.�Stur ruhig, Kinxdchetik« tröstete die Alte. »Wenn itiaii
jung ist, dann sieht man so manches, was das Leben
uns iti den Weg
alles zu ertragen. Llllesl Wenn man älter ist, da
tveißtitan es. Soll ich jetzt zu Mutter Lehmauii gehet

wirft, als unerträglich an. Aber esxist 
nu

i?�
»Bitte nein!« · · ·»Die intiß es aber doch wissen, wenn Sie nicht nachHause kommen «,,gch·gehe, sobald nieitie Stichen trocketi sind«u . , -
JJLlebe Frau Pelzig, bitte sagen Sie eßiiieinanh. Es

darf keiiier wiffen.�
»Wir sprechen nicht davon. Meiii Maiin nnd fein

Freund fahren morgen friih ivieder mit ihrem Kahn
fromau wärt-s. Die dsind dann unter drei Wochen nichtder ter. Und l! werde schweigen.

»Dann danke ich �ihnen heralicl, Mutter Pelzig.«�Reine Ursache. Aber wie cse agt, iiicht wieder denT« 
a-b- 
Gmal wieder Sonne.

bleiben Sie noch ein b ßchen liegen. :- nawifchen
U� 
CI Ver-

tFortfetziing folgt!

itiid iitiglanblicljeii ·
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Es stellt daher itochiiials zittn Herbst 1938

II 0 a
Freiiiiillioe iiir Reoimeiit ..iHoriiia

Zum Herbst 1938 fiir die Flakartillerir. _
Beim Regiiiieitt ,,Geiieral Göring«  niotorisiert!, Stand-« ist eiii weiterer Bedarf an Freitvilligeti entstanden.Freiwilltge fiir die· schaftlicheii Arij

diefiir

noch

Freiwillige des Jahrgaiiges 1915 und jungere Jahrgaiigetoerden ini April 1938 ziir Erfulluiig ihrer Arbeitsdienstpflicht
herangezogen. ·· « _ _Ellielbefchlnfs fiir die tkgerbsteinstelliing 1938 ist der. Februar 1938. Gesuche, nach diesem Ternitit ein-treffen, können nicht mehr beriicksichtigt werben. Freiwillige,die bereits bei einem Truppentel der Wehrmacht aiigenoin-nieit sind, dürfen sich nicht mehr bewerben. .

Fiir jeden wehrfreiidigeii jungen Deutschen ist es eined Aitszeichniiiig, wenn er int Reginszieiit des Oberbe-
fe shabers der Luftnzafse dienen darf. «Die Besorderiiiigskai « teii nnd die Moglichkeiteii der Wetterverpfltchtiiiig ans
zwölf Jahre sind iiit Regiiiieitt ,,General Goring« fiir tiichtigeSoldaten günstig.

Fiir laiidwirtschaftliche Llrbeitslräfte. die im Herbst 1939eingestellt werden wollen, ist der Meldeschliiß der 5. Juli d.Es ist zweckmäßig, die Meldung bis spatestens Ende Mai d·.· J:durchzuführen, damit eine Eiitftcllung im Regiiiteitt gewahr-
leistet werden kann.

-.--�--�.�-
Verltiiriter sittnt im {Mittelmeer

Eiite Erklärung Edeus im Uiiterhauk
Im englischeii U nte r-h a u s gab Außenmiitister

E d e n aus Anlaß der Versenkung der englischen Dampfer
,,Endyiuioit« und »Alcira« in den spanischen Gewäfserii
eine Erklärung ab. Er teilte mit, daß die englische Regie-
ritng alle interessierten Mächte iiber ihre weiteren Zusag-
inaßiiahinen ziim Sch 11 h der Haudelsschiffahrt im west-
lichen Mittelmeer unterrichtet hätte. Aus Grund der letzten
Erfahrungen hätten sich die aus der Konferenz voii Nyonisestgelegten Maßnahmen als n n g e n ü g e n d erwiesen.
Die englische Regierung lasse nunmehr die spanische Re-
gieruitg wie die Behörden in Salamanea wissen, d von
fest ab jedes U-Boot, das in der westlichen Mittelmeer-
zone, dem Koiitrollgebiet der englischen Flotte, beim
Tauchen angetroffen wird, sofort angegriffen werden wird.
Die englischen Kriegsschisfe hätten dazu schon die nötigen
Befehle erhalten.

Die Regierungeu Frankreichs nnd Jtalieits, die da«
von Kenntnis erhalten hätten, seieii iibereingekommem in
ihren Koittrollgebieteti in ähnlicher Weise vorangehen.Auch die anderen Teilnehmer des Abkommens von Nyon
sowie die Vereinigten Staaten, Deutschland und Portugal
seien informiert worden.

Dirllen non Totid abgeteilt
Japanische St!inpathiekuiidgebitngeii für den Botschaftciu

» Der deutsche Botschafter in Salto von Dirkseu be ablich am Sonntag itach Yokohama. von wo er die H eiinre s e�nach Deutschland «

· Die gesamte japanische Presse wiirdigt rückhaltlosdie ggrloßeii Verdienste von Dirkseits um das Zustandekommendes ntitoii1iiitern-Paktes, der die enge Freundschaft zwischenDeutschland und Eapaii beweise. Besonders heben die Blätterhervor, iafz von « irksen trotz feiner schweren Erkrankung ansseinem lsotschafterposteii aushielt, und später seine gutenDienste für die Erörterung der Friedensiiiöglichkeiteii ztir Ver«siigung teilte. Vor seiner Abreise erhielt von Dirkfeii etwa100 Geschenke aus allen Kreisen des japanischen Volkes. dic die
aufricl tige St! mzaihie fiir den erkrankten Botschafterbekunden. Unter den efchenken befinden sich auch solche voiitKaiferpaan von �Bring Ehichibii und Priitz Kaum.

Kleiner Weltfpiegel
Der zii einem Staatsbesiich in Polen weileiide ungariseheReichsverivefer von Horthh reiste mit dein politischen Staats-tiräsidetzteii von Krakau zur Jagd in den Bialowicer Ur-a .
Der japanische Generaikonsitl in New Yoik«erfiicht, Schutz-iitaßtitahfnieii fiir zwei im Haseii liegeiide japaiiische Schiffezu re en.

Grloloreiitter sittiileraustauiib
Deutsche Jungen besuchten die Vereinigten Staaten.
Mit »dem Motorsehiff ,,Si. Santa" trafen elf deutsche Jun-

gen, Schiiler mehrerer Natioiialpolitifcher Erziehiiugsatgtaltemnach sechsmonatigeni Aufenthalt in den Vereinigten twieder in Hambur ein. «Jm Rahmen des Carl-Schutz-
Schiileraustauf es haben sie Höhere amerikanische«. rivatschiilen besucht. Deii �hält Deutschen bot sich reichlichelegeiiheii, das Leben in den ereitiigteti Staaten ketineiizii-lernen. Besonders herzlich war die Ausnahme tii den ameri-kanischen Familien. « .

Sein Deutschland befindet lich, zur Zeit eine Reihe ameri-kanischer Schulen die in _en Nationalpolitichen Erzie-hungsanftalten untergebracht _111b nnb Deutschland kennen-lernen wollen. Gerade der Sih leraustaukch erweist sich imuterwieder als ein gutes Mittel, unter Auge örigen verschiedenerNationen das gegenseitige Verständnis zu fördern. »

Von der Stadt nnls Land
«250 000 Jugendliche werden fiir die Landwirtschaft

gebraucht.
Die Hitler-Jugeud führt gegenwärtig init dein Reichs-

tiährftand und dem Ministerium für Volksaufklärung iiiid
Propaganda wieder eine Werbitug für die Land-
a r b e i t s l e h r e durch. Diese Werbiing wendet sich so-
tvohi an die Landwirtschaft mit der Forderung, daß es
vom Frühjahr 1938 an keinen Betrieb mehr geben soll, in
dem nicht mit allen in der Ansbilditn befindlichen Jti-
gendlichen L e h r v e r t r ä g e abgefchlo seit sind, wie auih
an die Jugend selbst, aus der sie nicht weniger als 250 000
für diese landwirtschaftliche Ausbildung herausholen will.

Die Landarbeitslehre, die durch einen Erlaß des« 1936 begriinbet wurde,die die Landarbeit

die zur Fiihriiiig des iliaineiis «Landarbeiter« berechtigt. Nachdei Ausfiihriiitgsbestiiiiiiiiingen zii diesein Erlaß istLerirherrii nnd angeheiideiii Lehrling ein L�eigen, der dem Lehrling aiiW« einen monatlichen L a h

Sparkasse aus ein Ssiiiitiiie zuzüglich der angelaufenen Zinsen dem Lehrng amEnde der · " di nLehrzeit aiisziiiian ge . Fiir deti Fall sedoch, daßWohnung iind Verpflegtiug nicht in der Familie des Lehr-lierrn gewährt werden, tr tt dein u des Lebrlings nochzii Loh« beit festgesetzten iiionatlich in Geld
oder Sa leistungen zii zahleiider unterhalt? beitra g.der vom ehrherrit an die Familie zii leisteii ist, d e deii Lehr-liua verpflegt.

Eltreiizeiilten des Roten Kreuzes
Auszeichnung für Polizeiiirzta

Mit Zustimmung des Fsiih rers iiiid Reichskauzlers sindvom Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes unter dem
30. Januar 1938 verlieben worden:
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r P Dr. Viktor Immer. Leiteuder Polizeiarzi derPolizeiverwaltuiig Berlin; Oberstarzt der Polizei Karl Pro-bel. Leitender Luftschutzarzu Berlin; Oberstarzt der PolizeiDr. Paul Eomberg Leitender Polizeiarzt der Polizeiverwalstitiig Dresden; Oberstar t der Polizei Dr. Alfred Mtender Polizeiarzt der olizeiverwaltung Kein: Oberseldatztolizei Dr. Ernst Wenzel, Dirigtereiider Arzt der JnnerenAbteilung des Staatskrankenhaiises der Polizei iiiBerliiixOberfeldarzi der Polizei Dr. Kiiri Hoffiiiaiiin Sanitatsaiiit
beini Chef der Ordnungspolizer. D mDie 2. Klas e des Ehrenzeicheiis des eiit tenRoten Kreuzes: Stabsarzi der Polizei Dr. Walter FttchsiPolizeiverwaliiiiig Berlin: Anttsrai Otto Meine, Sanitat«3-amt bcitn Chef der Ordniingspoiizei.

Die Rechte der Volk-drunten
Dr. voii Kohnert ftellvertrcteitder Verbandspräsidciit

Jit Bad Saarow  Mark! trat der Hanptausschußs des
Verbandes der Deutschen Volksgruppeii in Europa unter
dein Vorsih seines Präsidenten C a n r a d H e n l e i is. zu
einer geschlossenen Halbjahressitziing zusammen. Die zahl-
reich ans den Siedlungsgebieteii erschieuenen Delegierten
der Deutschen Volksgriippen berieten eiiie Reihe sie ge-
uieinsam berührender Rechtsfragen Unter einftimniigerBilliguiig der Volksgriippenvertreter wurde vom Präsi-
denten Conrad Henlein Dr. von Kohiiert, der Vor-
sitzende der Deutschen Vereinigung in Posen-Pommerellen,
zum Stellvertreter des Verliandspräsidenteit bestellt.
Einspruch gegen das ttoliiiiilie Grenzzonengeser

Wie aus Warschau berichtet wird, wurde der Vertreter
der deutschen Volksgruppe in Polen, Senator W i e s n e r,
voiii polnischeu Ministerpräsidenteii General S I l a d -
kowski einpfangein Senator Wiesner überreichte eine
Denksehrifh in der die Lliisivirkungen des polnischen Grenz-
zonengesehes auf die Bevölkerung in den polnischeii West-
woiwodschafteii aiisgezeigt werden. An Hand von zahl-
reichen Eiuzelbeispielen ivies Senator Wiesner aiif die
Schwierigkeiten hin, die deutschen Volksziigehörigen beim
Erwerb, bei der Uebereigniing und Verpachtung von
Griindftücken nnd Bodenbesitg sogar in Erbfällem bereitet
werden. Senator Wiesner ersiichte General Skladkowfki
daher unt Abhilfe, da die bisher auf Grund des polnischeit
Grenzzonengesetzes geübte Praxis in den Westwoiwod-
schasteii geeignet sei, dasLebeit und die Existenz der deiit-
schen Volksgrtippe aus das empfindlichste eiiiziidämnien.

Allerlei Neuigkeiten
Der Tod in der Kiirvez Ein mit vier Personen besetzter

Kraftwageit aus Grabe geriet bei hoher Geschwindigkeit in dermalte van Horneburg  linterelbe! n einer Kiirve aus der- hn und fuhr auf die Boschiing, wo er sich mehrmals. Die Jiisasseii wurden kikrausgeschleudert und er-lttteii schwere Verletzungen. Zw erfonen starben währendder Ueberfuhriing iit das Krankenhaus.
Wutaiifalt eines Aiiinchener gooelefanteiu Der riefige Ele-fauteuvttlle Bot; des Miineheiier ierparks wurde iii der letztenZeit in regelmäßigen Abständen von einer Art Tobsiichtsaitfallheiiitgesucht Jit einem solchen Atifall rannte er feine langeitSto ne in einen Baum, iiiid zwar iitit sol er Wucht, daßnicht itur der Baum sur Halfte entwurzelt wtir e, sondern dieZahne aii ihren Anatzeii··abbracheii. Da eine Zahnbehandiliuig in diesem Falle ausnchtslos gewesen wäre, sa sich dieDirektion des Tierparks genötigt, das Tier, den grö ten Ele-fanten Europas, erschießeinwei S ieneitaiitoibiisse stießen zusammen. Jnfolge Ver-fagens der rem en stießen auf dein Bahiihof von Mortagneunweit von planen Nordfranireiaii ztvei Schieiienautobussezusammen. Funf s ahrgäste wurden auf der Stelle getötet, neunweitere erlitten 5 rletiiiissssss , _
Auf der Stiche nach »Richardt Borchardt«. Die Suche nach
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sede tibe ig gen ldBot ardt« ist in verstärkteni Umfaii e aufgenommen worden.Die eederei hat die Hoffnung an Rettung der 18köpigenBesahuiig noch nicht aii gegeben uitd außer Zilfsschiffen an einJtugzeug ein esetzt, de das Meer bei elgoland nach denermißteii ab neben.

Left Euer Heiitiatblatt
das »Nattigiaiier Stadtblatt«l

«Richardt ·

Naiv-last, den s. Februar 1938
Keine Jiistitiitioit ist eiit Segen fiir das Volk

als die, ivelche an erster Stelle Pflichten auferlegt;
die Rechte kommen stets ooii selbst, wenn di? Pflichteii
ernst genommen werden. agarde.

== �Berfanalnatig. Gerichtsassessor Wolsf vom hiesigeu
Amtsgeriiht ist zum Amtes und Laudgerichtsrat ernannt
worden und mit Wirkung vom 1. Miikz 1938 an das

« Amts- und Landgericht nach Oppcln OS. versetzt.
Tätiglieitsbericht der stadtischett Polizei

fiir Januar 1958
Aazeigen wurden erstattet wegen: Einbruchdiebsiahls 1,

Diebfiahls 5, Körperverletzung 1, Straßenverkehrsuitfalles 2,
Uebertretung der Straßenverkehrsvorsihriften 4, groben
Unfugs I, sonstige Anzeigen 3. Erteilt wurden 16 gebühren-
pflichtige Verwarnutigein Andere Amtshaudlungem Revifioiien
der Altmetallhändler l, der Biickereibetriebe l, der Gast-
und Schankwirtschaftsbetriebe 2, der Herbergen 4, der
Wild» Wildgefliigeli und Gesliigelhandlungen 2, der Preis»
verzeichnisse und Preisschilder 3, Durchsuchuiigen 5, Befchlag-
nahmen 4, besondere Straßerikontrolleu bezüglich Beleuchtung
der Fahrzeiige 4, Haftvollstreckungen l, Zwischen- und
Schutzhaftnahmen 6, Transporte 2, Gewährung von Obdach 3.
Jn Strafsachen erfolgten 47 Vernehmungem in sonstigen
polizeilichen Ermittelungen wurden 149 Sachen bearbeitet.
Gemeldet wurden 11 Fuudfachen Zur polizeilichen In«
melduiig gelangten 74, zur Abmeldurig 90 Personen.

Urlaub zeitig platten! Eine Bitte der DAF
Es hat sich bereits im vergangenen Jahr heranßgefieut,

daß die gewaltigen Massen, die in den Monaten Juni, Juli
und August mit »Kraft durch Freude« verteilen wollen,
einfach nicht mehr bewältigt werden können. Die Deutsche
Arbeitsfront appelliert daher an die Betriebe, im Interesse
der Acbeitskanteraden wie der Leistungsfähigkeit des Unter-
nehmend, einer shstemvollen Urlaubtplanung naher zu
treten und sie soweit möglich, durchzuführen. Eine bedeutende
Hilfe seien dabei die Jahreshefte von KdF, die die Urlaubs-
fahrteu fiir das ganze Jahr 1938 anltinbigen. Durch die
Urlaubtiplanung sollen die Gefolgschaftsmitglieder mbgliihst
zeitig die Urlaubstermine erfahren nnb angehalten werden,
wenigstens zum Teil auch in den Monaten April, Mai oder
September und Oktober den Urlaub zu nehmen. Juli und
August sollen den Verheirateten init fchulpflichtigen Kindern
vorbehalten bleiben.

= Fußballsport Bei dem sontitäglichen Spiel in
Fesieiiberg btißten die Preußen einen sehr wichtigen
Punkt ein. Mit einem Uuentsihiedeu 1:1 endete der aber:
aiis interessante- Kampf. Namttlau konnte leider nicht die
stärkste Befeßung herausbringen, da auf Pohl und Haiiiel
verzichtet werben mußte. Fesienberg legte bald zu Beginn
mächtig los, beraaute aber vergeblich die Preußendeckniizk
Namslaus Sturm, der nicht die sonstige Form erreichte uitd
reichlich ungeuau schoß, kam zu keinen Erfolgen. Es ging
also mit 0:0 in die Pause. Jii der Mitte der zweiten
Hälfte kam Festenberg zum 1:0. Acht Minuten vor Schluß
konnte Biene! auf Vorlage von Schebel den ausgleich
erzielen. Namslau Jgd.�Fcftenberg 6: 3, Namslau Il-
Gietidorf II 4 : 4.

Der sihlestsche Kartoffelitiarlit
Auf dem fchlesischen Kartosselmarkt war, außer bei

Fabrikkartosselm eine Umsatzsteigeruiig nicht festzustellen.
Speisekartoffeln sind von den Gaipfaiigsverteileru in geringer
Menge noch immer zur Aiifftillung ihrer Lagerbestande
aufgenommen worden. Die Futterkartoffeluiiiftiße waren
gering. Ganz vereinzelt konnten Verladungen nach außer·
schlesischen Gebieten vorgenommen werden. Die Anliefes
rnngen vonFabrikkartoffeln haben erheblich zugenommen,
jedoch noch nicht die gewünschte Höhe erreicht, sodaß einige
größere Betriebe die Verarbeitung noch nicht in vollem
Umfang wieder aufnehmen konnten. Jm Vergleich zis-
Vorwoche wurden in Pflanzkartoffelu nur geringe Ibsihlüfse
gelangt. 
Der fchlesisihe Getreidemarlit

Die reichlichen Anlieferungen von Brotgetreide hielten
auch in der lebten Woche weiterhin an. Die Absaßinöglichs
keiten haben sich durch die nunmehr wieder regelmäßig
gewordenen Verladeverhältiiisse gebessert. Obwohl einzelne«
Mtihlen bereits reichlich mit Roggen nnb Weizen versorst
find, so wird das angebotene Brotgetreide doch untergebracht.
Das Kaufinteresse fiir Brotgetreide an den Dderfiationen

�nach ben außerhalb Schießen! gelegenen Abfasgebieten
bestiht weiterhin. Btaugerfte ist infolge Fehlens von Bezug«
scheinen nicht unterzubringen. Bezugscheine fiir Jiidnstrip
gersie und Jndustriehafer durften auch kaum mehr vorhanden
fein, sodaß ebenfalls keine Abfahmöglichkeiten bestehen. Die
Einfuhren von Futtergetreide waren außerordentlich beschränkt.
Es wurden wohl einige unter: getätigt, jedoch standen diese
in keinem Verhältnis zum tatfachlichea Bedarf. Das Kaus-
iiiteresse am Wetzenmehlmarkt bewegte sich in bescheidenen
Grenzen. Troß der um ein Prozent verringerten Ver:
mahlungtquote bei Roggen und Weizen wurden die Mahl-
etzeugiitfse reichlich angeboten. such die Berladuiigen iias
außerfchlcsisiheu Wagen führten zu keiner merklichen cat-laftuiig des Mehlmarktet l



Siraßeuzuftaiidsbericht vom 7. Februar z
Die Straßen tin Flachlande ·s·ind frei und der Ver·

kehr unbehindert. Nur in den hohereii Gebirgslageii isi
es zu Glatteisbildungen gekommen. Noch stellenweise be
hindert ist der Verkehr auf der Reichsstraße 121 von Ober«

- schreiberhaii über Josefinenhiitte nach Jakobstal

Schaltung nach dem Mörder von Ocltönwaid
Zu deiii Mord aii der 22jährigeii Schonwalderiii GertrudSob otta, der aiii 31. Januar d. J. hinter« dem Alte« Zoll-haus aii der Schöiiwälder Landstraße veriibt wordeii ist, ersucht

die Kriiiiinalpoli ei Gleiwiti iiiii EDtitteilnng, wo seit detu Alard-ta e oder einein er daraiissolgeiideii Tage uianiiliche Perioneiiverbor eii halten. Wo siiid ferner aiiiinäiinlche Personen ohne ersichnichen
hrer Arbeltsstelle fernkzebliebeiils __Aiif die ausgeseäytze Veto· niiiig von 1000_9Jiarl urdie Aufllariiiig des . ordes wird nochmals hingewiesen. �JJ it-

teiliiiigeii, die aus Wunsch vertraulich behandelt werden, nimmtdie Staatliche Kriiiiiiialvolizei in Gleiw  Mordtoiiiiiiifiio«ii!«
Polizelpriifidiiiiin Zimmer 1, Feriiriif·;z33·1, Liebenaiischlii sit,ferner die Kr7iiiiiiialtvache des Polizeiprasidiiiins Gleiivitz s eben-anschluß 36 fowie fiiiiitliche Polizei- und Geudariiicriestelleii
entgegen.

Mord in Striegnii
Hohe Belohnung für  Ergreifung des Täters

Aiii Soniitag, deiii 6. Februar, wurde die 60
f eh in ihr Wohnung inden !

ahre alteWitwe . edwig Krie s erstraße 5, tot aii gefiiiidei Nach bis e igeii Ermitt-ii ri be in de ii ittwoch
J 
Striegaiy

Bisiiiarctp i. r«
lungeiidiirfte Fra K egfch reits rNachtvoi MnTer Täter hat Frau Ki r sich schlafeii zii legeii, gewiirgtiinttlichleitsverbrecheii verübt. z raii Ktilnieriin Sie w iite ini dr te

Fragen: 1. Wer hat Frau Krie sch seit Mittwoch,
a v s« s - « Izl ä�b�g�r�ätfggäm�äff s«  HZZIieiiZYsFtagZdFieLEZhlstebpuaroder iii den sriihen Morgenxundeii ani Doiiiiersta vekrdächtigePersonen in der Nä e des atortes gescheit? 4; er Ssäter hatsich anscheinend mit liit besudelt un tat uiöalicberwe se Krab-

Quinctius-
Verdunkelungsiibuug

Am Montag, den 21. Februar 1938 findet, wie
bereits veröffentlicht, von 17,30 Uhr bis 22 Uhr eine

LuftsehutkVerduiikelungsübung
iin Stadtbezirk Nanislan statt.

Bei der Durchführung der Verdunkelungsiibung sind zu
unterscheiden:
a! die eingeschränkte Beleuchtung ab 17,30 Uhr und
h! die volle Verdunkelung ab 18�30�22 Uhr.

Von allen Bolksgenossen wird erwartet, daß sie de:

tviiuden Im Gericht und an ven spannen Wer· hat in dieser Be«
ziehung verdiichtige Waliriieliiiiiingeii gemacht? «Aiif die Ergreifung des Täters wird eine h o in e B elo li-u u u g ausgesetzt werden. Alle Vollsgeiiossein die irgendwelcheLsiihriciehiiiiiiigeii geinacht  toben. wer en gebeten, unverzüglich!lllitteiiliiiigeii, die streng vertraulich behandelt werden» derLlllordiloiiiniissiou der Staatlichen Kriiiiiiialpolizen Kriiiiiiiiilsiiolizeileittelle �Breslau, ziir Zeit im Rathaus in etriegnnn,er 448, oder an jede andere Polizeidieiiststelle zii liber-mitteln.

_ Steiuau. Neue Auslaiidslieferiiiigeii der
iM arieii h iitte. Aus der Wiarienhiitte traf iiii Hafen
wieder ein Riesenzhliiider ein, der auf deni Wasserwege
nach Finiilaiid gebracht werden soll. Der Zhliiider hat
einen Durchmesser von 480 Zentimeter. Eiii noch größerer
kzhäiliiäeirtinit einein Durchmesser voii 5,20 Meter ist nochii r e ·

Wohlain  Ehrung eines Lebensretters
Deiii tausniäiiiiisclteii Angestellten Herinanii Gärtner in
Steiiiaii wurde voiii Führer iiiid Reichskanzler die Ret-
iuugsiiiedaille aiii Bande» verliehen.

Lieguitz100 Jahre Wocheiiuiarkt SchönainZur Erinnerung au den ersten Wochenmarkt iiii Jahre
1838 in Schönan findet aiii 11. Mai ein Jubiläiiiiiswocheip
iiiarkt statt. Er soll zugleich als Ersatz; für den wegen der
Eiuschleppiingsgefahr der Llliaiil- und Klanenseiiclie abge-sagteii Taubenniarlt gelten. ·

Goldberg. Schwerer Betriebsiinfall Diirch
herabstiirzeiides Gestein veriiiiglückte ini Kalkwerk Groß-
Hartuiaiiiisdors der Arbeiter Oslar Stoll aiis Neudorf
ain Grödiiitzberg Er trug einen komplizierten Beckenbriich
Bruch des liiikeii Ober- iind Unterschenkels doppelten
Bruch des linken lliiterarnies und schwere Kopfverletziiip
geii davon.

Landeshut Opfer des Gebirgswiiiters
Eiii 78 Jahre alter Auszügler aiis Dittersbach  städtifch!
wollte sich zii Verwandten begeben und ist infolge Alters-
chwäche bei der Wanderung aii der steilen Böschiiiig der
-Kiirvc der Bergstraße bei der Schillerbaude zusammen-

gebrochen. Hilfslos blieb er während der Nacht liegen
nnd wurde am nächsten Morgen erfroren aufgefunden.

Stadtpark-Gaststätte.ittwod!, ben b. Februar 1938

g S9Fitveinsrhlaihten.
Früh ab 10 Uhr: Wellfleisch nnd Weklwnrst

Abends: Wnrstabendbrotz Schlachtschiifselm
Es laden ergebenst ein 

. Kassner und Frau.
Hotel goldene Krone, Namslau

Jeden Mitte-was, ab 18 Uhr
 1,1o Neu.

Erbspiiree � Sauerkraut.
suftfchußsVerdunkelungsübung, die nur im Jmterefse -des
Gemeinwohles der gesamten Bevölkerung durchgeführt wird,
das notwendige Verständnis entgegenbringen und die Maß-
nahmen durih sachgemäßes Verhalten und eine ausgezeichnete
Disziplin aufs wirksamste unterstützen, damit die Uebung
nicht des öfteren wiederholt zu werden braucht.

Während der Verdunkelung dürfen Krastfahrzeuge nur
mit oöllig abgeblenbetem Licht �- ohne Nückilicht � fahren.
ur Abblendung von Scheinwersern können Scheiben aus
lech, Holz, Puppe oder ähnlichem Stoff verwandt werden,

die nur einen waagerechten 5 bis 8 cm langen und 1,5 cm
breiten Ausschnitt aufweisen dürfen. Fuhrwerke und Rad-
ahrer Können, wenn es die Sieht erlaubt, auch ohne Licht
ahren.

Ebenso wichtig ist das Abblenden aller Gebäude
ohne Ausnahme. Aus Tit
aller Gebäude darf liein Lichtschein heransdringen.
Dabei follen Verkehr und Geschäftsbetrieb sowie die Pro-
duktion in den Betrieben und die privaten Lebensäußerungen
nicht gestört werden. Aus den erwähnten Gründen ist e:

r- und Fensteröffunngen

Süchtige ·
Hausschueideriu

�mit guten Empfehlungen für
Anfang März gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
ftelle des Stadtblattes
Eine 4-8imnier-

Wohnung
mit Nebengelaß per bald

iieiueit.
Angebote unt. D 5 an bie

Qefchüftsft. d. Stadtbl erbeten.

llerhiiür das
Iamslauer Stadtblatt!

weder notwendig noch erwünscht, daß man das Licht aus-
löfcht und sich ins Bett verliriechh wie es umgekehrt nicht im
Sinne der Uebung entspricht, wenn sieh die Bevölkerung
während dieser Zeit unnötigerweife auf der Straße aushält.
Kinder find auf alle Fälle während der Dauer der
Uebung in den Wohnungen zu behalten.

Es wird nochmals dringend ersucht, die Anordnung rest-
los zu befolgen und es wird erwartet, daß sich der gesamte
Straßenverliehr während der Verdunkelung mit der größten
Vorsicht und Rücksichtnahme abspielt, damit Uiiglüciisfälle
oermieden werden.

Name-lau, den 5. Februar 1938.
Der Viir ernieifter

als Ortspo izeibehörde
Dr. L o b e r.

Jiifolge snsfells der iiihtviehanktion in Bresleu
find aus der Form und Lei tungsherde Nassadeh Ko Namslau
aus einwandfrei» gesunden Bestaiide einige erftlilaffige,
schwarzbunte deckfahige

Zuchtbu�en

preiswert abzugeben. 
W. v. Heydebrand u. d. Lasa&#39;sd1e
Giitsverwaltnng nahebei, llr. namslau.

Dei. Namslau 477.

FWB °"° ��"»��s%�.t�a� �i221: stumm.
Otto A I. 38

Einladungen, ilnnzeitslieier, Ilnniinnen
fertigt schnell, sauber und preiswert

fkälll   vorm. Oskar Opitz! ZlIcIllIkllcIlsksI
�Staumauer Btabtblatt".

JOCHHEIM
«"0w

aiiz vorm. m:« n: die gesamte Sckiri t eituiig und den Ilnzelgetiteile&#39;ci iiz D · 1559!IXr· Slums . .
ur Zelt tst Eiizeigenispsreisltste Nr. 6 gültig.

Landeshut U rlaii bersMarschblocks im"
B e r g! a n b. Der Gebirgs- und Greuzkreis Landeshut

. m �ahre 1937 find
nahezu 300 Freiplätze für Hitler-Urlaiiber der NSV. zur
Verfügung gestellt warben, unb gegenwärtig weilt bereits
der zweite Urlauber-Marschblock in diesem Jahre iin Lan--
deshuter Berglande. Wenige Tage, nachdem über 30 be-
währte alte Kämpfer der Bewegung aus Westfaleii wie-
der in ihre Heimat zurückgekehrt waren, sind 55 BDilJix
Mädel als erster BDM.-Marschblock Deutschlands hier ein-
getroffen. Die Mädel werden bis 14. Februar hier ver-
weilen. Dann wird zu l4tägigeiii Erholungsurlaub ber
dritte diesjährige Marschbloch 42 Hitler-Urlauber, die sich
aus der politischen Leit g, SA. und HJ. zufammensetzein
hier eintreffen. Schließlich wird noch ein vierter Marsch-
block, der sich aus alleii Forinationeii zusaiiinienselzeii wird,vom 19. April bis Anfang Mai das Bergland erleben.

__ Garn-an. E h r e n p a t e us eh as t. Der ivlinifter:
prasideut und Generalfeldmarfcliall Herinanii Göring hatbei dein neunten Kinde des Arbeiters Kirste in Geischeii
die Ehenvatenschast übernommen. Landrat Stricke über-
reichte im Aiiftrage des Ministerpräfidenten dem Eltern-
paar die Ehrenurkiiiide und ein Geldgefcheiit -� Im·
Alter von 94 Jahren ist der älteste Einwohner des strei-
ses Gnhrau, der Veteraii Julius Hillmann in Altguiirain
gestorben. Er war Kriegsteilnehmer voii 1866 und 1870-71·
nnd hat bei Weißenburg und Wörth, Sedan iiiid Paris«initgelauipft

Steinau  Über!. Gewifsenlo ser Schuldner.Der hiesige Einwohner Weichbrod sollte, da er ein Jahr«
lang keine Miete mehr bezahlt hatte,.aiif die Straße ge-
setzt werden. Uin ålliitleid zu erregen, versuchte er, aiis
dem Leben zu scheiden, und iiahin 24 Kopfschmerzstills
tabletteii zu sich, die ihn besiiinungslos machten. Er
wurde in Schiitzhaft und in ärztliche Behandlung ge-
nommen. Die Tat ist iiiii so verwerflicher, da W. sich
einen neuen Riindsuntapparat iind eine Nähmaschine ge-
Hiiiiftnehatte iiiid sich nicht um bie Bezahlung der Mietei i r e.

I 
«· 
s·

rlmtliilter Grolniiartt siir betreibe u. Futtermittei
�Breslau, den 7. Februar 1938

otierungen für volle Wagenladungeu in Reichsniark bei�II
fofortiger Bezahlung· betreibe. 1000 Klio. Tendenz: Brot· und Futtergetreidefest. Braugerste still nur für feinfte vereinzelt Nachfrage.Weizen  schl.!, Hektollöxkl Klio. gel. u.trod, DurchschnittsaualFestpreisgebiet ll IV VI VII«: ausschl 60d abilierlabeltat. 196 I98 200 201Gr.15; . .GeIehl Llicisilenslsinlaiifspreis vom Handelfrei am slenftation . . . . . . . . 200 202 204 205
�Roggen ch .!, Hettol.69X71Kllo· ges. u. redet, DurtczschiitötsqoilcitliiFestpreiisge etErz ifjestvreis auslchiSacl ab Berladestat 178 I80 182
Gesetzt. MiihlensEinkaiissvreis vorn Handel

185-
ikei Miihlenstation . . . . . . . - 182 I34 186 189�

tsaier  lchl.!, Heltol 46/49 Rilo. ges. u. trod, Diirchlchnittsquabrkestvreisgebiet I II IV VII
ltrz.-Festpreis ansieht» Sack ab Verladeftat 154 153 15S 162Handels-preis frei {Breslau . . . . . .- � 166 � �
lisuttergerfle  lchl.!, 3ettol59/60 K» ges.u.trocl.. Duritnehnittsquahi« ftp « I I V Vllre reis eb tlsrzssestsreis ansieht, Sack ab Verladeftat 164 166 168 17i3u- und Abschläge für Mehr« oder Mindergeivtchte haben«nach der Anordnung der Hauptvereintguiig de: Deutschen Ge-treided und Futtermltteltvtrtschast vom l. Juli i937 Geltung.�Brangerfte, Grzeugerhdchstprets ab tsrzeiigerstation Für seineund AusstichsBraiigerste Aufschläge nach den Richtlinien DerHauptvereintgung Preisgebtet lv 215 V 220

Ab Hoi erniäszigen sich sämtliche Preise für Getrelde nur2 am pro Tonne.
Mehl. 100 Kilograiiim Tendenz: stetig.Vreisgebiet IV�Eeigenmehl, Basisthpe 812 . 27,40 27,65Preisgebtet I III

Basistype ll50- 21,10 21,30 21.55 21.90uz gl. 50 Pf. Frachtenaiisgleich brutto für netto einleblöadfrei Gmpfangsstatlon bei Adnahme von niind. l0 Tonnen fürdie Bafisth n. W ehl -

Vll
27,95 27,95-V Vlll

me l .
die Bzaflsthpe Welzeiimehl   e enbadfebrot!Abschlcig von der Basisttipe e I00 Klio.

Kartof eln. 50Kilo.  Grzeugerfestpi:eis! frachtfrei Empfangs-ftation. - endenzx Riihlg «
Speifekartof eln für Schleslen Gelde 2,75, blaue, rote,
wei 2,45.-Fa rilkartoffeln  Grafen erfeftbrei�! 21 PfgII: äiflogramm Stärke frei Fabrtkftatlom ei nicht mehr a3g. ra . «»

Hülsenfrücbtr. Grzeugerpreise für»10O Kilo frachtsrei Bres-lau, gereinigt, mittlerer Art und Gute der letzten ini. Ernte.
Tendenz: stetig. �Biltoriaerbfen bis grüne GrbfenViktoriaerbfen 32-35, gelbe Mitteler g2-�� � erd ohnen 24, Peluschleri 28, reine Baltersbacher
Grbsen 28, Saatlupinem Feld 20�22, Saatliipinein blau 18-20.Säutereien. 100 Kio Grzeugerhöchstpreis ab Erzeuger-
ftationölsugelassenes und plombiertes Handelssaatgut Tendenz:reun .
{Rotllee 144. Gchlvedenklee 152, Somitierivicken 28. Alles
Durchschiiittsrohware 
Velsaatem 100 Klio. Grzeugersestpreis ab Berladeftatton
auch in kleineren fmengen! mittlerer Art und Güte der letzten
rate. Tendenz: stetig. Winterraps 32, Leinsaiiien  neuen:Erste! 32, Blauniobn   ualttät nach Bestimmungen der Reichs-e!Rauhsutter. 50 Klio für ganze Wagenladungen Erzeuger-

preis ab Erzeugerstation Tendenz: Fest»Weizen· und Roggens 2! 3!
Drahtpr roh . . - - 1,30 l,40�1�50 1�30�l�4O �Derfte- und Ha er-Drah reißstrob . . · 1,20 1,30�l�40 1.20-�1.30Weizen« und RoggensVindfadenpre stroh « . 1,20 l�30��1.40 1�20��1,30Qerstes und Ha er-Vindsadeupreßftroh 6 . 1.10 120--130 1�10�L�20Roggenproh  «Breitdrusch! a 1,50 l,60-�l,70 1 �l�60gen, ge und, trocken . 2.35 2,35 z«en, ut, refund, trocken. . 2,60 2,60 2,7!r ie Weg. �breiten und Die nitz mit Qlucnanmeber Kreise {nun lau worin. Hoyersiverda ..iis.iban,«Itotheiib1irg.2! au: die reife Ganzton. Göttin, Hader-werde, Satzbau.

Qiothenburg 
3! Für en Regieruiigsdezlrl Ovdelw


